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Oldenburgischeö

Gemeinde - Blatt.
— —

Erscheint wöchentlich : Dienstags . Vierteljahr . Pränumer . -Preis : 3 ^,) gs.

I .864D. Dienstag, 17 . Januar . 3.

Bekanntmachungen.
1 ) Im kleinen Stadtbüsch sollen am

25 . Januar d . I . , Nachmittags t Uhr,

mehrere Haufen unterdrückte Eichen zu Pfählen und äls Ver-

bindeholz und mehrere Haufen Fuhren zu Riechelholz n . s. w.

brauchbar.
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden.

(Janr . 13 .)

2 ) Der Voranschlag der hiesigen katholischen Kirchengemcin-
dcn wird nebst dem Prüfungsprotacolle des Kirchenausschusses
vom 16 . bis zum 23 . d . M . , auf dem Rathhause hieselbst zur

Einsicht der Betheiligten ausliegcn.
Oldenburg , aus dem katholischen Kirchenvorstande,

1860 Janr . 12.

3 ) Der durch die Bekanntmachung Großherzogl . Regierung
vom 5 . Janr . d . I . ausgeschriebene volle . Beitrag zur Brandcasse
von 4 gs . 2 sw . für jede 100 Thlr . der Versicherungssumme ist

für die Stadt und das Stadtgebiet Oldenburg im Monat März
d . I . an den Stadtkämmercr Harbers zu erttrichten.

( Janr . 13 . )

4 ) V.ls Bürger sind ausgenommen : Friedrich Hermann

Gottfried Gicse hies . ; Fcilenhaucr Georg Mußmann , gcb . aus

Btschhauscn.
5 ) Gefundene Sachen : 1 Wagcnschlüsscl , 1 Schleier.

Magistrat and Stadtrath.
Sitzung vom 5 . .Janr . Cs wird beschlossen, dem Polizci-

fchrciber Marckmanü für die Erhebung der Octroi bis weiter vom

1 . Oct . v . I . an eine . Vergütung von jährlich 100 Thlr . zu be¬

willigen.



10

Stadtrath.
Sitzung vom 5 . Janr . Der Stadtrath bewilligt die vom

Magistrat beantragten Erhöhungen von 180 Thlr . zu § . 18 und
100 Thlr . zu § . 30 der Ausgabe des Voranschlags der Gemeindc-
casse pro 1859/60.

In Betreff schlüssiger Feststellung des Voranschlags pro 1859/60und Deckung des Deficits beschließt der Stadtrath:
1 ) daß nach Vergleichung der für das Jahr 1856/59 wirk¬

lich gemachten Ausgaben und erfolgten Einnahmen mit
den bei schlüssiger Feststellung am 9 . Marz v . I . ange¬
nommenen Ausgaben und Einnahmen sich für bas Jahr
1858/59 herausgestellt habe ein Ueberschuß der außer¬
ordentlichen Einnahmen von 1988 Thlr . 22 gs . 8 sw.
und ein Ueberschuß der ordentlichen Einnahmen von 1519
Thlr . 28 gs. 8 sw . ,

2 ) die mit Schreiben des Magistrats vom 30 . Dec . v . I.
vorgelegten berichtigten Voranschläge für die Gemeinde-
casse und für die Casse der Mittel - und Volksschulen pro
1859/60 fliegen in einem besonderen Abdrucke
dem heutigen Gemeindeblatte an ) als richtig
anzunehmen;

3 ) das demselben Schreiben angelegte Verzeichniß der extra-
ordinairen Einnahmen und Ausgaben pro 1859/60 (liegt
ebenfalls in einem besonderen Abdrucke dem
heutigen Gemeindeblatte an ) bis auf den Aus¬
gabepost § . 14 , Capital der höheren Bürgerschule ml 655
Thlr . gleichfalls als richtig anzunehmen . Der ausge¬
nommene Post sei alsdann nur wie angesctzt beizubchalten,
wenn dies Capital zum fundirten Vermögen der hö¬
heren Bürgerschule gehöre ; andernfalls könne diese Aus¬
gabe ganz cessiren.

4 ) daß das ordinaire Deficit von 7488 Thlr . 11 gs.
8 sw . durch eine sechsmonatliche Umlage nach
dem Fuße des Armenbeitrags zu decken und
solche in den Monaten Februar , März und
April d . I . je mit 2 Monaten Armenbeitrag
zu erheben sei.

Sodann wird nachträglich noch einmal die Seitens des
Magistrats ohne die Befugniß zum Branntweinschank geschehene
Verpachtung der mit dem Rathhausc verbundenen Baulichkeiten
( Stadtwaage , Rathskeller , Rathsbude , vgl . Nr . 38 und 42 des
vorigjährigen Gemeindeblatts ) zur Verhandlung gebracht und nach
einer sehr belebten Debatte vom Stadtrathe beschlossen, sich wegen
der den fraglichen Localitäten entzogenen Befugniß zum Brannt-
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Weinschank beschwerend an die Großh . Regierung zu wenden , mit
der Bitte , dem Stadtmagistrat auszugeben , es bei dem bisherigen
Verfahren zu belassen oder doch, sobald thunlich , dasselbe künftig
wieder eintreten zu lassen.

Hierzu folgende Bemerkung:
Die Beschwerde wird , zumal dieselbe verspätet ist, schwerlich

einen praktischen Erfolg haben ; durch die überall geschehenen Zu-
schlagscrthcilungen sind auf 3 Jahre bereits rechtsgültige Ver¬
bindlichkeiten eingegangen , die ohne Zustimmung der Pächter nicht
mehr rückgängig gemacht werden können . Was aber nach Ver¬
lauf von 3 Jahren zweckdienlich erscheinen möchte , läßt sich jetzt
noch keineswegs vorausschen und entscheiden . Eine Berechtigung
des Stadtraths , über die von der Majorität des Magistrats in
seiner Eigenschaft als Polizeibehörde getroffene Maaßregel Beschwerde
zu führen , könnte strenggenommen vielleicht nur dann zugestanden
werden , wenn die Stadt als solche das Recht zum Branntweinschank
in den besagten Räumen gehabt hätte oder wenn den letzteren der
Branntweinschank als Rcalberechtigung anklebte . Keins von Bei¬
den wird aber behauptet oder nachgewiesen werden können ; viel¬
mehr hat der Magistrat bisher als Polizeibehörde den jedes¬
maligen Pächtern die Befugniß zum Branntweinschank für die
Dauer der Pachtzeit eingeräumt , ohne dazu irgendwie gezwungen
gewesen zu sein . Die Grundsätze sind jetzt aber anders geworden.
Concessionen zum Branntweinschank werden nur noch gegeben,
soweit es das Bedürsniß erfordert , und werden dieselben , wenn
möglich , überall eingezogen resp . nicht wieder erneuert , wo sie über
das Bedürsniß des Publikums hinausgehcn . Die Majorität des
Magistrats nimmt an , daß ein Bedürsniß des Branntweinschanks
für keinen der Räume vorliege . Den adoptirten überdies durchdie Reg . -Bek . vom 2 . Febr . 1846 , betr . das WirthschaftSgewerbe,
gebotenen Grundsätzen getreu , mußte sie bei ihrer obenerwähnten
Annahme Verfahren , wie geschehen, und durfte sie, nur weil es
im finanziellen Interesse der Stadt gelegen hätte , nicht anders
handeln . Sollte Großh . Regierung unter den obwaltenden Um¬
ständen und Angesichts der auf Verminderung der Wirthschaften
abzweckcndcn mit Höchster Genehmigung erlassenen Reg .-Bek . vom
2 . Febr . 1846 dem Magistrate aufgeben können , die finanziellen
Rücksichten über die ihm im Interesse der Sittlichkeit geboten er¬
scheinenden obsiegen zu lassen ? ! Schwerlich ! Die Beschwerde
des Stadtraths würde deshalb , falls sie formell berechtigt er¬
scheinen sollte , kaum anders und auch dann nur für die Zukunft
Erfolg haben können , wenn Großh . Regierung erkennen würde,
daß der Branntweinschank in den fraglichen Räumen von einem
Bedürsniß des Publikums erfordert werde . —
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Mit dem Weinhändler Boerma hies. war wegen Abtretung
eines Theils seines an der Gartcnstraßc belegenen olim Wienckcn
Gartens zur Verbreiterung der Straße 8 . s . eine Vereinbarung ab¬
geschlossen. Der Stadtrath beschließt , zu dem Ende dem Magi¬
strate die Summe von 75 Thlr. zur Disposition zu stellen.

Gemeinderath.
Sitzung vom 5 . Janr . An die Stelle des mit Tode ab-

gcgangcncn Ober-Post-Controleurs Huschen wird der ' Cammer-
Revisor Wiebking II . in den Schätzungsausschuß für die Classen-
und elassificirte Einkommensteuer gewählt . Derselbe ist bereits in
den Ausschuß cingetreten.

Statistisches ans dem Jahre 183S.
Fortsetzung.

9 ) Es sind im Jahre 1859
ui in der hiesigen Volksschule:

genäht : 94 Mannshemde, 33 Framr.hemdc , 12 Kindrrhcmde , 6
Kissenübcrzüge, 12 Handtücher, 6 Servietten, 12 Schürzen , 1
Betttuch , 5 Namentücher, 3 Kleidcrröcke , 4 Höschen, 5 Taschen¬
tücher, 1 Kragen , 1 Mütze ; ausgebeffert : 15 Hemde, 56 Hand¬
tücher , 12 Servietten , 2 Tischtücher , 20 Spinnschürzen , 4 Beutel,
17 Taschentücher, 4 Halstücher , 27 Paar Strümpfe ; gestrickt:
196 Paar Strümpfe , 5 Paar Socken, 3 Nocke , 2 Jacken : an¬
gestrickt : 47 Paar Strümpfe ; versponnen : 33 ' ., Psd . Wolle,
25 '/, Psd . Flachs;

li . in der Heiligengeisischulc:
genäht : 28 Mannsheinde, 24 Fraucnhemde , 25 Kinderhemde, 13
Betttücher , 21 Kisseniiberzüge, 36 Handtücher , 51 Taschentücher,
12 Schürzen, 7 Paar Acrmcl, 12 Namentlicher, 4 Mützen, 2
Beinkleider , 1 Beutel, 1 Oberhemd , 2 Kragen , 6 Servietten, 1
Tischtuch ; gestopft : 36 Paar Strümpfe , 276 verschiedene Sachen;
geflickt : 5 Hemde, 2 Handtücher , 1 Kittel , 2 Tücher, 1 Kiffen-
übcrzug ; gestrickt : 246 Paar Strümpfe , darunter 51 Paar an-
gcstrickt, 19 Pulswärmer, 2 wollene Röcke, 1 Jacke , 3 Strumpf¬
bänder ; gesponnen : 16 Stück Flachs , 72 Bind Wolle.

( Fortsetzung folgt .)

Verantwortlicher Rcdacteur : W . PH . von Schrenck-
Druck und Verlag von Gerhard Stalling in Oldenburg.



Beilage zu Nr . 3 . des Olderib . Gemeindeblatts
vom 17 . Januar 1860.

8 Berichtigter Voranschlag Im Vorau-
Zugang. Abgang.

der Gemeindekaffe de 1 . Mai 1839/60.
>gs-> sw. ! gs-! sw. üU >gs. ! stv

Einnahme.
2 Caffebehalt. 1709 — — 1799 21 43 Rückstände. 400 — _
4 Grundrente w. 1780 25 1 _ _ 69 8 18 Weinkauf , Laudcminm - c.

Pacht vvn Häusern.
23 — —

6 2129 28 1 h'2 _ _ 221 _7 - - Grundstücken . . . . 689 13 9
8 Veräußerungen. — — —
9 Viehweidegelder. 423 — —

10
11

Lagerungsgebühren.
Holzkaufgelder.

30
100

— —

12 Br » der Fischerei. —- — —
13 Zinsen. 1019 29 3
14 Abgetragene Capitalien. 1922 2 1
18 Bewegliches Vermögen. 80 — — 64 2016 Schenkungen. — — —
17 Zuschüsse. 1123 — —
18 Desgleichen. 137 13 —
19 - höhere Bürgerschule . . 362 13 —
20 - Armenkasse. 100 — —
21 Bürger - und Einzugsgeld . . . 300 — — 10022 Nahrungsqeld. 10 — — 2t _
23 Marktstättegeld und Recvqnition . . 420 — —
24 Abgaben vvn Schaustellungen . . 3 — —
23 Strafgelder. 300 — — — _ 170 _26 Kartenstempcl. 800 — —
27 Abgaben vvn Tanzparthien . . . 120 — —
28 Hafengelder. 230 — —
29 Sporteln , Umschreibungsgebührcn ic. 400 —
30 Gebühren vom Polizcibüreau . . 40 — —
31 Vvn der Kalkbrennerei. 90 — _
32 Schulgeld der höheren Bürgerschulc ic. 5164 — — 130 _
33 Hundesteuer. 500 — —
34 Umlage. — — —
33 Nachtwächtergeld. 1321 — —
36 Octrvi. 6700 _ _
37 Schulhaus - Neubau. 3300 — — 1000 —
38 Neue Straßen. 348 16 7 '/- 145 6 5 -/2

35064 26 Vi° 3280 17 « V2 460
"

lAb — — 460 8 1
2820 9 8V2

Ganze Einiiahme 37883 9 '/,19a Hinzu für Unterhaltung der Staats-
sprütze. 83 — —

37970 4
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8 Ausgabe. Im Voranschlag

^ j gsft sw.

Zugang.

j gsftsw

Abgang.

^ >gs. >sw
2 Vorschuß des Rechnungsführcrs — — —
3 Rückstände. 100 — —
4 Gehalte. 8916 26 8 — — — 197 — —
8 Dienstkleidung der Unterbedienten 130 — —
k Gebühren des Octrvidieners . . 400 — —
7 Vergütung der Rottmeister . . 85 — —
8 Geschäftskosten. 850 — —
9 Pensionen. 345 — — 128 — -

10 Abgaben. — —
11 Canon w. — — —
12 Unterbaltg . d .Gebäude u .Baustückc 1136 8 — 160 '- —
13 do . der Grundstücke . . . . 380 — —
14 Capitalien , zu belegende . . . 685 — —
13 Zinsen. 1926 17 — 630 — —
16 Abtrag. 1087 13 10 — — —
17 Vertragsmäßige Leistungen . . 33 27 7
18 Wege, Brücken , Höhlen . . . 380 — — 530 - —
19 Reinigung des Stadtgrabens 130 — —

20 u.
20 ->. Oeffentliche Brunnen . . . . 30 — — 235 — -
21 Feuerpolizei. 400 — —
22 Polizciverwaltung. 150 — —
23 Straßcnrcinigung. 350 — —
24 Schließqcld. 75 — — — — — 33 — —
23 Acrztl . Untersuch, fremder Ge >cllen 32 22 6
26 Sclnittingsuhr. 22 15 —
27 Kosten der Märkte. 75 — —
28 Straßenbeleuchtung. 4000 — —
29 Nachtwache. 1302 — —
30 Hafenanstalten. 400 — — 100 — —
31 Bürgerschule , Gehalte . . . . 6698 22 6
32 dv . Geschäftskosten. 817 1 10 > ,
33 1 ) Stadtknabenschulc , Neubau . 3500 — — 1000 — —

2) Neubau der Staubrücke . . — — —
3) Aufhöhunq der Moorstücken . 300 — — 150 — —
4s Pflasterung neuer Straßen . 1287 16 9 290 12 11
3 ) Verbreiterung der Ritterstraße — — — 150 — —
6 ) Abfindg . d .SchulachtBürgcrfeld — — — 618 — —

31 Abgänge . 150 — —
33 VomStadtrath gcnehm.Rückstände 400 — —
36 Rückerstattung oon Abgaben - . 130 — —
37 Unvorhergesehene Fälle . . . 300 — —

36981 21 8 -/2 4031 12 11 232 _ _ _
Ab — — 232 — —

3799 12 11 _ —
Ganze Ausgabe 40781 4 7 ' /-

Hinzu der Fehlbetrag der Mittel-
und Volksschulen . . . . 5309 26 1

Sa. 46091 — 8 -/2
Ab die Einnahme 37970 4 9 ' /-

Fehlbetrag 8120 26 —
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Berichtigter Voranschlag
der Kaffe der Mittel - und Volks¬

schulen pro 1839/60.

Im Voran¬
schlag.

>gst !sw

.Zugang.

-M . ! gs- 1sw

Einnahme.
Rückstände. 20 — —
Veräußerung von Grundstücken - c. . 11 24 7
Zinsen. 22 25 6
Abgetragene Kapitalien. 371 11 8
Des Mobiliarvermögens . . . . — — —
Schenkungen. — — —
1) Von der Seminarkaffe . . . . 673 — —
2) Miethe. 90 — —
Schulgeld der Stadt - Knabenschule. 1680 — —

- - - Mädchenschule 1410 — —
- - - Volksschule . 340 — —
- - Heil - Geistschule . . 700 — —

Brüche. 20 — -
Sonstige Einnahme. — — —

Summa 8341 1 6
Ausgab c.

Rückständig gebliebene Ausgaben 30 — —
Gehalte. 6566 17 1 30 — —
Abgaben . 109 13 10
Grundheuer -c. — 5 10
Unterhaltung der Gebäude . . . 897 19 — 260 — —
Außerordentliche Ausgaben für das

Grundvermögen. 890 — —
Schulmobiliar. 261 9 — 169 27 8
Des Kapitalvermögens. — — —
Schulden . 336 7 — 2 24 9
Schulacht Osternburg. 20 — — 20 — —

- der Katholiken . . . . 300 — — 45 24 —
Jüdiftbc Gemeinde. 90 — — — — —
Miethe. 65 — —
Beitrag zur Turnanstalt . . . . 90 — —
Feuerung rc . der Knabenschule . . 90 - — 16 23 9

- - Mädchenschule . . 30 — —
- - Volksschule . . . 100 — —
- - Hcil .- Geistschule . 73 — —

Lehrmittel ic . der Knabenschule . . 130 — —
- - Mädchenschule . . 20 — —
- - Volksschule . . . 40 — —
- - Heil . - Geistlchule . 30 — —

Schulfeste der Volksschule . . . . 28 — —
Erlaß und Ausfall an Schulgeld . 400 — — — i- '
Genehmigte Rückstände . . . . 20 - —
Sonstige Ausgaben. 40 —

10416 13 9 541 10 2
Ab — — — 106 26 4

434 13 10 — —
Ganze Ausgabe 10850 27 7

Hievon ab die Einnahme 3341 1 6

Fehlbetrag 5309 26 1

Abgang.

^ >gs. >sw
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Extraordinaire
Einnahme und Ausgabe in den Voranschlägen

1) der Gemeindekaffe, Abtheilung Stadt , >
2) der Kaffe der Mittel - und Volksschulen,) pro 1859/60.

Als ertraordinair wird anzusehen sein
4 . Einnahme.

1 . Gemeindekasse:
§ . 2 . Kassen -Ueberschnß -Io 1858 . 3 !) 1988 Thlr . 22 gs 8 sw.
8 . 14 . Kapitalabträge:

Heil . - Geistschulc . , . 327 „ 15 „ — „
Landgemeinde von

1015 Thlr . 11 gs. 8 sw.
800 - — „ — „ n g

Stadtgebiet . 160 „ — „ — „
Gaskvmpagnie . . . . 419 „ 5 „ 5 „

8 . 37 . Stadtknabcnschute . . . . 6500 „ — „ — „
9910 Thlr . 24 gs. 9 sw.

2 . Kaffe der Mittel - u . Volksschulen:
8 . 4. Kapitalabtrag . . . . . 571 „ 1 > „ 5 „

zus. 10482 Thlr . 6 gs. 2 sw.

1 .

2 .

N. Ausgabe.
Gcmemdekaffe:

8 . 14 . Kapital der Bürgerschule . 655 Thlr . — gs. — sw.
8 . 16 . „ der Gasanstalt . 419 „ 5 „ 5 „
8 . 18 . Hcil -Gcistbrücke . . . . 380 „ — „ — „
8- 20 . Brunnen in d . Haarenslraße 258 „ — „ — „
8 . 33 . 1 ) Stadtknabenschule . . 6500 „ „ — „

3) Moorstücke . 450 „ — „ — „
4) Reue Straßen . . . 500 „ — „ — „
5) Ritterstraße . . . . 150 „ — „ — „
6) Bürgcrfclder Schulacht,

Abfindung . . . . 618 „ — „ — „
9897 Thlr . 5gs . 5 sw.

Kaste der Mittel - u . Volksschulen:
8- 6 . Baukosten . 890 Thlr . — gs. — sw.
8 . 9 . Kapitalabtrag . 327 „ 15 „ — „

zus. 11114 Thlr . 20 gs. 5 sw.
Nach dem berichtigten Voranschlag pro 1889,60 beträgt:

Die Gesammt - Einnahme . 37,970 Thlr . 4 gs. 9 sw.
ab die ertravrdinaire Einnahme . . . . 10,482 „ 6 „ 2 „

bleibt ordinaire Einnahme 27,487 Thlr . 28 gs. 7 sw.
Die Gesammt - Aus¬

gabe . . . . 46,091thlr . — gs. 8 '/zsw.
ab die ertraordinairc

Ausgabe . . . 11,1 14 „ 20 „ 5 „
bleibt ordinaire Ausgabe 34,976 „ 10 „ 3 >/2sw-

Ordin . Deficit 7,488 Thlr . 11 gs. 8 '^ « .
Ertraordinairc Einnahme 10,482 Thlr . 6 gs. 2 sw.

„ Ausgabe 11,114 „ 20 „ 5 „
Deficit . 632 Thlr . 14 gs. 3 sw.
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